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Zur Tagesgeschichte
Berlin 21 October Die schließlichen Erwägungen

Äer die Verhältnisse des StaalSministeriums werden vor
Msichtlich sofort nach der Rückkehr des Kaisers aus Wien
folgen Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen daß

kr Fürst Bismarck wieder das Präsidium des Staats
mmsteriums zu übernehmen beabsichtigt daß aber ein Vice
Präsident ihm die Führung der laufenden Geschäfte ab
nehmen soll Auch in dem Punkte daß diese Aufgabe
eventuell dem Finanzminister Camphaufen zugedacht ist
scheinen die in verschiedenen Blättern vorliegenden Mit
theilungen das Richtige zu treffen Die Errichtung einer
eigentlichen Staatskanzlerschaft scheint dagegm nicht in den
Intentionen zu liegen Vermuthlich wird Fürst isma ck
das Nähere in Wien oder auf der Rückreise mit dem Kaiser
vorbereiten Während der bevorstehenden Anwesenheit des
Kaisers und vor dem Zusammentritt des Landtags dürfte
die Angelegenheit wohl jedenfalls zur Erledigung gelangen

Der Kaiser wird nach den neuesten Nachrichten
erst am Donnerstag Abend Wien verlassen

Die Staatsregierung beabsichtigt im nächstjährigen
Etat erhebliche Verbesserungen der schlecht dotirten evange
lischen Pfarrstellen anzusetzen

Auf dem confesnonellen Gebiete werden voraus
sichtlich zwei Punkte Gegenstand gesetzlicher Regelung
werden Deselben betreffen die öffentlichen Procelstonen
und das B gräbnißwesen um bezüglich dieser beiden Ange
lezenheitcn öffentliches Aergerniß nnd dauernden Unfrieden
i kn Gemeinden zu vermeiden Zur wirksamen Erreichung
dieses Zweckes glaubt man mit den vorhandenen Be
stimmungen nicht auskommen zu lassen

Bis zu welchem Grade die Französische Diplomatie
den ullramontanen Umtrieben zugänglich sein mag will
man in hiesigen unterrichteten Kreisen nicht entscheiden
Aber gewiß ist daß unter den Königsmachern in Frankreich
und den Klerikalen aller Herren Länder ein Connex besteht
der bis in die officiellen Sphären des Mac Mahon schen
Regimes reicht und auch die Französischen Gesandtschaften
im Auslande berührt Wir hörm daß caaipromttirende
Briefe ultramontaner Persönlichkeiten über die Bour
bonistischen Aussichten auf die Throne Frankreichs und
SporncNs an bekannte Französische Diplomaten gelangt sind

ren Veröffentlichung aus leicht begreiflichen Rücksichten
Wläufig noch unterbleiben soll

Der Minister des Innern hat die Bezirksregierun
angewiesen gegen Wahrsagerei wenn dieselbe ge

werbsmäßig betrieben wird ferner gegen öffentliche Ankün
digungen des Wahrsagen als einen groben Unfug im
Sinne des H 360 Nr 11 des Strafgesetzbuches einzu
schreiten Es wird dabei auf ein Erkenntniß des Obertri
bunalS Bezug genommen

Die Jnfanterieregimenter des Gardekorps haben
den Befehl erhalten sich bis zur Mitte November zur Ab

gabe der bisher von ihnen gebrauchten Gewehre bereit zu
halten um alsdann an Stelle derselben das neue Mauser
gewehr zu erhalten

Das Mainzer Journal das Organ des dortigen
Bischofs bringt unter dem Zeichen bekanntlich
führt der Bischof von Ketteler die Vornamen Wlhelm
Emanuel ein offenes Schreiben an den Kaiser welches
sich gegen die bekannte Stelle des kaiserlichen Briefes
richtet die von den staatsfeindlichen Umtrieben einer katho
lisch politischen Partei und von dem Anschluß höherer
katholischer Geistlichen an diese Bewegung sprach Zur
Kennzeichnung dieser neuesten ultramontanen Kundgebung
mögen die nachfolgenden Schlußsätze genügen

Staatsfeindliche Umtriebe haben Ew Majestät im
Angefichte Europas uns vorgeworf n Entweder bewegt
sich unsere Agitation innerhalb der Schranken der Gesetze
und dann waren Sie nicht berechtigt uns diesen Vorcvurf
zu machm oder sie geht über diesen Boden hinaus und
dann begründen staatsfeindliche Umtriebe das Verbrechen des
Hochverrathes

Nun denn Majestät befehlen Sie Ihrer Regierung
auf Grund der Thatschen die Ihnen ja angesichts eines
solchen Vorlvurfs zu Gebote stehen müssen unsere Führer
als Hochverräther vor Gericht zu stellm Nachdem Sie
einen so furchtbaren Vorwurf gegen die Ehre gegen die
Integrität des Characters gegen die Loyalität ihrer Ge
sinnungen geschleudert gestalten Sie wenigstens diesen
Männern Ihnen zu beweisen wie übel Sie berichtet
waren I

Die Insolenz des Tons steht selbst unter den Aus
lassungen der deutschen Bischöfe ohne Beispiel da Nur
der Regensburger Bischof hat in seiner bekannten Thron
umsturzrede die er aber nur unter vier Augen hielt Aehn
liches geleistet Der Ultramontanismus scheint heute den
Beweis liefern zu wollen daß die Ehrfurcht vor dem
Oberhaupt des Deutschen Reichs ihm ein gänzlich fremdes
Gefühl ist und daß er auch darin mit der Socialdemokratie
auf gleicher Grundlage mit den Gesinnungen der großen
Mehrheit der Nation aber im feindlichsten Gegensatz steht

In der Rheinpropinz werden zahlreiche Adressen
an den Kaiser als Danl für die Antwort an den Papst
unterzeichnet

Pose 21 October Der Erzbischof Ledochowski ist
heute vom hiesigen Kreisgerichte wegen Androhung der
Exkommunikation gegen den Geistlichen und Religionslehrer
am hiesigen Schnllehrerfeminar Schröter welcher die Adresse
schlesischer Katholiken unterzeichnet hatte auf Grund des
Gesetzes vom 13 Mai d I zu einer Geldbuße von 3W
Thalern event im Unvermögensfalle zu 2 Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden

Dresden 21 October Das heutige Bulletin über
den Gesundheitszustand des Königs aus Pillnitz 9 V Uhr
Morgens lautet Auch diese Nacht haben Se Majestät der
König vollkommen schlaflos zugeblacht Eine Besserung ist

in keiner Weise eingetreten Das Bewußtsein ist sehr ge
trübt die Kräfte sinken

München 21 October In einer gestern Abend
stattgehabten sehr zahlreich besuchten Versammlung der libe
ralen Mitglieder des vierten Bezirksverein wurde folgende
Resolution beschlossen Die Versammlung erkennt in dem
am 7 August c vom Papste an den deutschen Kaiser
gerichteten Briefe eine Verhöhnung der jedem Deutschen
zustehenden Religionsfreiheit und eine Beeidigung der
Würde und des Ansehens des deutschen Kaisers Dieselbe
protestirt mit aller Entschiedenheit gegen die Anmaßung die
sich in dem Briefe des Papstes ausgesprochen findet und
erkennt es mit Dank und Befriedigung an daß der Deutsche
Kaiser dieselbe seiner Pflicht eingedenk in seinem Namen
und in jenem des deutschen Reichs mit Würde und Mann
hasiigkeit zurückgewiesen hat Die Annahme der Resolu
tion erfolgte einstimmig und wurde darauf ein dreimaliges
begeistertes Hoch auf den Deutschen Kaiser ausgebracht

Constanz Es wäre ein Irrthum zu glauben schreibt
die Eonstanzer Ztg daß Kaiser Wilhelm erst seit Kur
zem den Ansichten huldige die er in seinem Briefe vom
3 September 1873 ausgedrückt bat Gerade hier in Con
stanz weiß man dies besser Als der Kaiser vor zwei Jah
ren am 12 September 1871 unserer Stadt jenen denk
würdigen Besuch abstattete hat der Kaiser ein Wort ge
sprochen worin er deutlich zu verstehen gab daß nach sei
ner Auffassung zwischen dem alten römischen Reich deut
scher Nation nnd dem neuen Reich eine große Kluft be
stehe Beim Anblick des P cht fchen Frescogemäldes im
Conciliumssaal welches den Triumphzug des Papstes Mar
tin darstellt sagte Kaiser Wilhelm mit Bezug auf Kaiser
Sigismund der zu Fuß gehend des Papstes Pferd am Zü
gel führt Das Erbe habe ich antreten müssen aber die
Zügel halten würde ich nicht Wenn man sich erinnert
daß damals der Ausspruch Nach Canossa gehen wir
nicht noch nicht geschehen war so wird man begreifen
daß dies Wort des Kaisers Alle die davon erfuhren in
freudige Stimmung versetzte Dasselbe ist bis jetzt nicht
in die Oeffentlichkeit gedrungen dürste aber gerade im ge
genwärtigen Augenblick in Erinnerung gebracht werden wo
der Kaiserbrief sr Mvßes und gerechtes Aufsehen erregt

Genf 19 October Heute hielt Pater Hyacin h in
der alten Bibliothek unter großem Andränge seine letzte
Predigt Er sprach unter dem Eindrucke der Ereignisse
der abgelaufenen Wcche namentlich seiner Wahl und Be
eidigung Und des Hirtenbriefes Mermillod s und erklärt
daß er Jnterdict und Exkommunikation nicht annehme ge
stützt auf die Bibel und die früheren Concilien Der Vor
trag machte auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck

Das Genfer Journal veröffentlicht eine eigenthümliche
Correspondenz zwischen Mermillod und Hyacinth

Paris 2V October D e Royalisten von der legi
timistischen wie von der orleanistischen Sorte sind nun eben
so wenig einig unter einander wie die ältere und die jüngere

Die Slnme von Shetland
Original Novelle von H Anthieny

N FortsetzungUnter mancherlei Beschäftigung verging der Tag na
türlich war die wichtigste unter diesen ein solennes Früh
stück bei dem es aber doch an der rechten Lebendigkeit und
Lustigkeit die solche Mahle auf Shetland zu charakterifiren
pflegen fehlte So kam der Abend heran wo zu nicht ge
ringem Erstaunen wenn nicht Schrecken die Jacht des
gehaßten und gefürchtetcn Lord Gouverneurs in der Bucht
erschien

Doch zeigte sich für heute kein Schotte am Lande
llm so größer war das Staunen der ehrlichen Shetländer
als am andern Morgen sich ein Dörfchen von Zelten neben
dem ihren erhob in dem es von schottischen Matrosen und
Seesoldaten wimmelte Bald erschien auch der unwillkom
mene Besuch der dem Udaller zugedacht war An der
Spitze seiner Leute zvg der Graf von Orkney mit seinem
Geheim Secretär Jeremias Muckletan gerade auf das Haus
zu näherte sich aber diesem zuletzt mit seinem Begleiter
Min während seine drohend bewaffnete Schaar in einiger
Älsernung zurückblieb Steven Paterfon empfing ihn in
ter Thür seines Hauses umgeben von seinen Gästen

Der höhnisch freundliche Gruß der Schotten wurde
schweigend und kalt erwiedert

Sieh da mein guter Paterfon, begann Patrik
Stuart ihr scheint ja Euer Haus voll Gäste zu haben und
heiter und guter Dinge zu sein

Wie können wir guter Dinge sein Mylord, entgeg
nete der Angeredete wenn unser Vaterland unter hartem
und ungerechtem Joche schmachtet Nur wenn ihr Shetland
verlaßt werden wir wieder heiter sein

Teufel rief der Graf Ihr haltet Eure Zunge
schlechter im Zaum als Euch gut ist

Wen sollte ich fürchten fragte stolz der Udaller

Sein Gegner lachte spöttisch Ihr seid kühn das ge
fällt mir Doch sparen wir diese Unterhaltung bis nachher
Vorab habe ich Euch in einer andern freudigen Angelegen
heit zu sprechen die wir besser bei einem Glase Punsch in
Euren vier Wänden berathen

Er schritt ohne eine Antwort abzuwarten auf die
Thür zu der Udaller aber vertrat ihm den Weg Dort
hinein Mylord kommt kein schottischer Fuß Was Ihr mir
zu sagen habt mögt Ihr hier sagen I

Auf des Lord Gouverneurs Stirn zogen sich finstere
Falten zusammen doch er blieb ruhig Sei es, entgeg
nete er ich denke Ihr werdet sogleich über die Euch
Allen zugedachte Ehre entstaunt mich selbst einladen einzu
treten Ich komme als Brautwerber Ein Murmeln des
Erstaunens lief durch die versammelten Shetländer und
Paterson rief Bei St Magnus das ist seltsam und für
wen kommt Ihr Mylord

Für diesen meinen Geheim Secretär den Baronet
Jeremias Muckletan

Holla lachte der Udaller laut auf für den schot
tischen Bauernknecht den rothen Jerry Das ist verdammt
lustig Verzeiht einen Augenblick edle Herren daß ich
meine Mägve rufe damit der ehrenwerthe Baronet seine
Wahl treffe Doch straf mich Gott ich meine es wird
den Mann so wenig eine Shetländerin zum EhegesponS
nehmen als je eine einen Seehund geehelicht hat Und
wieder ließ er und mit ihm seine Gefährten ihrer Heiterkeit
in vollem Lachen freien Lauf

Nicht also, nahm jetzt der edle Baronet das Wort
Die ich zum treuwerthen Weibe begehre nennt sich Mary

Erikson die Blume von Shetland
Wenn der Zauberfelsen lebendig geworden wäre und

wie eine Seejungfer über die Bucht getanzt so hätte das
bei den Shetländern kein solches E staunen erregt als diese
Worte

Mann, schrie endlich der Udaller seid Ihr von

bösen Geistern besessen oder habt Ihr in der Geisterstunde
dem Spiel der Meerweiber im Mondenschein zugesehn daß
Ihr solche Gedanken unter Eurem rothen Dache ausge
heckt habt

Steht ab von diesem Begehr Sir, unterbrach
ihn der Pfarrer Denn die Ihr zum Weibe wollt ist
längst

Fort fern die Taube ist vor dem G ier geflohn,
rief Paterson dazwischen indem er dem Pfarrer einen be
deutsamen Blick zuwarf

Die beiden Schotten sahen sich einen Augenblick zwei
felnd an dann begann der Graf wieder Lügt das einem
Andern vor aber nicht uns Dort im Hause ist sie Wes
halb sollet Ihr uns sonst den Eintritt verwehren

Ich sage Euch sie ist in Sicherheit und nickt in
meinem Hause, betheuerte der sonst so ehrliche Shetländer
der eine Küge gegenüber einem Schotten für erlaubt hielt

Doch da wollte es ein un lücklicher Zufall daß der
blinde Seher begierig den Inhalt und die Ursache des
lauten Gesprächs zu erfahren auf den Arm seiner Tochter
gestützt in der Thür hinter seinem Freunde erschien Im
nächsten Augenblick hatte der Späherblick des rothen Jerry
Beide erblickt

Bei meinem Schutzpatron, schrie er triumphirend
trügt mich mein Auge nicht so kommt da die Blume von

Shetland wie gerufen um Euch Lügen zu strafen
Was begehrt Ihr von mir klang jetzt die glocken

reine Stimme Mary s
Erschrocken und sich jetzt seiner Lüge fast schämend

wandte sich der Udaller um und die unberufenen Ankömm
linge traten vor unter den niedrigen Dachvorsprung der
den Eingang des Hauses überschattete

Sogleich trat der Geheimschreiber vor wich aber eiligst
zurück als die übrigen Udaller sich schützend in drohender
Haltung um da S Mädchen schaarten

Fortsetzung solgt



Linie des Hauses Bourbon Es kommt jetzt nur noch
daraus an ob die Deputirten auf bloße Vertröstungen hin
wie ein Regiment ins Feuer gehen werden Der Gra
Chambord verheißt alles was die constitutionellen Mon
archisten von ihm verlangen dürften um mit dem Jour
nal de Paris zu reden Heinrich V dagegen läßt sich auf
nichts ein hat nichts zuzusagen ist unbeweglich bis er mit
dem heiligen Oele versehen ist dann wird er thun was
Gott und sein Recht ihm eingeben Die Union feiert heute
wieder die Erschütterlichkeit des Grafen auf dem nationa
len Rechtsboden die Majestät und Integrität seines Prin
cips und fügt hinzu Es kann keine Rede von Conces
sionen sein man muß das Recht haben Bedingungen zu
stellen um die Fähigkeit zu haben nachzugeben oder zu
octroyiren Auf fremder Erde giebt der Herr Graf nichts
nach und octroyirt auch nichts weil er nichts verlangt
Die Union führt dann weiter aus daß das monarchische
Gesetz entscheiden werde wenn der Prinz König sei das
monarchische Gesetz welches die Uebereinstimmung des Kö
nigs und des Landes ist des Königs der regiert und gou
vernirt und des Landes das frei seine Wünsche ausspricht
Also im günstigsten Falle ist die Nation auf Wünsche
herabgedrückt ls roi roANö et Aonvernö und wird an
jenem Tage und zu jener Stunde prüfen und entscheiden
Also Vertrauen und Klugheit und die Monarchie ist
fertig I

Prozeß Bazaine
Trianon 2t October In der Sitzung am Mon

tag nahm das Zeugenverhör seinen Anfang und begann mit
der Vernehmung des Marschalls Leboeus Nach dessen
Aussage hat Bazaine das Oberkommando erst am Morgen
des 13 August 1870 übernommen Leboeus hob hervor
daß den Marschall bis dahin keine Verantwortlichkeit ge
troffen und betonte daß derselbe über seine Stellung als
untergeordneter Befehlshaber weder Unzufriedenheit zu er
kennen gegeben noch Schritte gethan habe um das Ober
kommando zu erlangen Der General Lebrun welcher dar
auf vernommen wurde sprach sich mißbilligend über die
ungenügenden Vorbereitungen und die Verzögerung der
Rückzugsbewegnng auf Metz aus wodurch die Schlacht von
Borny Courcelles veranlaßt worden sei Nachdem die
Vertheidigung diesen Vorwürfen entgegengetreten war folgte
darauf das Verhör des Generals Jarras Derselbe depo
nirte daß er am Nachmittage des 12 August zum Gene
ralstabschef von Bazaine ernannt worden sei der damals
bereits das Obercommando geführt habe Die Behauptung
von Jarras Bazaine habe versucht ihn bei Seite zu schie
ben gab zu einem heftigen Wortwechsel zwischen dem An
geklagten und dem General Veranlassung Im weiteren
Verlaufe des Verhörs erwähnte Kvratrh der gleichfalls als
Zeuge vernommen wurde eines Besuchs der Gemahlin Ba
zaine S die sich habe dafür verwenden wollen daß ihrem
Gemahl das Oberkommando übertragen werde Nachdem
darauf Jules Favi e über seinen Antheil an der Ernennung
Bazaine s berichtet hatte wurde noch der Gras v Palikao
vernommen dessen Auesage sich wesentlich gegen die Anga
ben von Ksrat y richtete

Ans Halle und Umgegend
22 October

In Nachstehendem theilen wir den Wortlaut der
Adresse an S M den Kaiser und König mit wie sie in
der ersten Hauptversammlung der hier tagenden freien
evangelischen Vereinigung angenommen worden ist

Allerdurchlauchtigster Großmächtigster Allergnädigster
Ka ser König und Herr Die ersurchtsvoll Unterzeichneten
Freunde der evangelischen Kirche aus der Provinz Sachsen
welche eine Berathung der bevorstehenden neuen kirchlichen
Organisation zusammengeführt hat fühlen sich durch einen
zwiefachen Anlaß gedrungen den Ausdruck des innigsten
Dankes Ew Majestät zu Füßen zu legen Sie begrüßen
mit hoher Freude den hochherzigen Entschluß Ew Maj
unsere evangelische Kirche aus lang getragener und hülf
loser Lage herauszuführen und hoffen zu Gott daß dieser
Entschluß in der Geschichte derselben eine Epoche bezeichnen
wird welche die Nachkommen segnen Wenn uns aber der
Allergnädigst verliehenen neuen Kirchenordnung gegenüber
vor Allem der thätige Dank geziemt den wir durch treue
Arbeit behufs gedeihlichen Gebrauchs derselben zu erweisen
gedenken so können wir einem andern gleichzeitigen Akte
Ew Majestät gegenüber auch den Mund nicht schweigen
lassen von dem des das Herz so voll ist

Ew Majestät haben in der deutschen und urevangeli
schen Antwort mit welcher Sie die Anmaßung des Ober
hauptes der römischen Kirche so eben vor aller Welt zu
rückgewiesen haben eine klare That gethan welcher alles
deutsche Volk beider Bekenntnisse soweit es sich den
Sinn für die Wahrheit und des Vaterlandes Würde be
wahrt hat zujauchzt Was aber den Bekennern des Evan
geliums das Herz am höchsten erhebt das ist daß Ew
Majestät in dem großen Kampfe für deutsche Rechts Ord
nung und Geistesfreiheit gegen römische Herrschsucht sich
auf den allersestesten Grund stellen auf den Grundartikel
unserer Reformatoren vsn der alleinigen Mittlerschaft Jesu
Christi zwischen Gott und den Menschen DaS gute Be
kenntniß welches Ew Majestät zu unserem Herrn und Hei
land vor aller Welt abgelegt hat hat nicht nur im deut
schen evangelischen Volke sondern weit über die Grenzen
unserer Ccnsessionen und unseres Vaterlandes hinaus das
Gefühl der unermeßlichen Bedeutung welche dieser Grund
Artikcl wie für das innerste Herzens und Gewissensleben
so für die Freiheit der Geister und Nationen hat mächtig
erweckt Gott wolle Ew Majestät hierfür segnen und wie
bei allen vorangegangenen schweren Kämpfen so auch bei
den gegenwärtigen schwersten unseren theuren Kaiser und
König den endlichen Sieg und Frieden mit hellen Augen

scheinen lassen inmitten eines einigen und dankbaren Vol
kes In tiefster Ehrfurcht Ew Maj getreuen Unterthanen
und Glaubensgenossen

Herr H Schenck als strebsamer und geschickter
Künstler in den weitesten Kreisen bekannt hatte vor längerer
Zeit einen höchst ehrenvollen und finanziell günstigen Ruf
als academischer Zeichenlehrer an die Universität Straßburg
erhalten wird aber wie wir hören unserer Universität er
halten bleiben Bei seiner nach den verschiedensten Seiten
hin erfolgreich wirkenden Begabung würde in der That der
Abgang Schencks eine empfindliche Lücke gerissen haben da
er nicht blos für die Universität durch seine artistische Bei
hülfe zu den archäologischen Arbeiten A ConzeS den medi
zinischen R Volkmanns u a den lanvwirthschastlichen
I Kühns Freytags u a den anatomischen F Roloffs
Nathusius u a sondern auch dem Verlagsbuchhandel durch
seine verschiedenen Arbeiten als Illustrator von Jugend
schriften als Herausgeber architectonifcher Stylmuster c
schwer ersetzlich geworden ist Auch in anderen Kreisen
unserer Bürgerschaft hat sich sein hübsches Talent durch
den gelungen ausgeführten Bürgerbrief des jüngst geschiede
nen Stadtrath Kirchner nützlich und werth gemacht Lm

Am vergangenen Montag constitnirte sich hier unter
dem Vorsitze des Herrn Sanitätsraths Dr Delbrück ein
Gefängnißverein für die Provinz Sachsen und Anhalt Der
selbe erstrebt die Verbesserung des Gefängnißwesens durch
Austausch der Meinungen Mittheilung der gemachten Er
fahrungen und Sammlung statistischen Materials seitens
der zuständigen Beamien Er erstrebt ferner die Fürsorge
für die Angehörigen der Gefangenen während der Stras
verbüßung die Hebung der Sittlichkeit und des moralischen
Muthes unter den Gefängnißbewohnern besoneers auch die
Erleichterung des Wiedereintritts derselben in die menschliche
Gesellschaft nach der Entlassung aus der Strafanstalt Die
Ausdehnung des Vereins durch Gründung von Zweig
Vereinen und Verbindung mit Vereinen gleicher Tendenz
wurde beschlossen Die Wiederwahl des bisherigen Vor
standes verstärkt durch einige auswärtige Mitglieder sowie
durch ein Mitglied der Universität und des Magistrats und
den Staats Anwalt zu Halle erfolgte durch Acclamation

I i v äonw
Folgenden Drohbrief haben wir heute das Vergnügen

unsern Lesern im Wortlaute mittheilen zu können Eine
Erwiderung auf denselben erscheint uns überflüssig weil
wir im Ganzen nur wiederholen könnten was S M der
Kaiser des Deulschen Reiches und Seine Regierung den
Anmaßungen der päpstlichen Curie gegenüber bei wiederhol
ten Gelegenheiten kund gegeben haben

Mehrere hundert römisch katholische Mitbürger lesen
und bezahlen mit ihrem Gelde das Tageblatt und tagtäg
lich müssen wir Beschimpfungen unseres geliebten heiligen
Vaters Pins IX sowie des hochwürdigen Bischofs Mar
tin in der frivolsten Weise lesen Glauben die Herren
Redakteure vielleicht das uns Katholiken es gleichgültig
erscheint wenn man von unseren geistlichen Oberen in so
herabwürdigender Weise sich ersrecht im Tageblatte zu spre
chen man kann es allerdings nur ihrer Dummheit anrech
nen wenn sie über Dinge sprechen die sie nicht verste
hen wohl verstanden unser heiliger Vater ist nicht Bischof
wie man sich auszudrücken beliebt sondern souverainer Kir
chenfürst über seine Katholiken ganz Europas ja noch mehr
wie alle anderen weltlichen Fürsten seinen Sitz in Rom
wird und kann keine Macht der Erde ihr streitig machen
dafür ist noch eine katholische Armee hinter demselben wie
ein Mann schämen sollten sie sich vor den Steinen einen
alten Greis der ihn niemals beleidigte zu Schmähen

Erdichtete Klostergeschichten und sonst verabschenungs
würdige Lügen haben sie uns nun genug aufgetischt
trotzdem werden sie und ihre Spießgesellen es nicht vermö
gen redliche Katholiken irre zu führen das sage ich ihnen
und so denken wir alle mögten sie sich doch nur um ihre
kirchlichen Angelegenheiten und Bischöfe bekümmern dann
hätten sie alle Hände voll wir möchten nun auch gern
einmal was anderes hören was auf ihrer Seite im kirchli
chen Leben vorgeht wenn man vom Papst seiner Misre
gierung sprechen will wo sie zu dumm und zu wenig sind
ich dächte man thäte besser daran sich um seinen eignen
Heerd zu bekümmern wohl verstanden Schließlich sei ihnen
noch gesagt künftig mehr Achtung vor ihren katholischen
Mitbürgern an den Tag legen zu wollen da wir doch mit
unserem Gelde ihre Presse unterstützen d Red und künftig
mit mehr Achtung und Ehrfurcht von unseren geistlichen Obe
ren zu sprechen denen sie doch nicht würdig sind die Schuh
riemen aufzulösen ich denke vorläufig werden sie genug
haben sonst bin ich im Stande ihnen persönlich Respect
bei zu bringen in meinem 34jährigen Hiersein habe ich eine
solche Schändlichkeit nicht erlebt wie jetzt man lasse uns in
Ruhe was wir wollen und nicht wollen auf unserer Sache
die wir zu vertreten wissen werden und damit basta

gezeichnet

G S MRömisch Katholische

Kirchliche Anzeige
Zu Glancha Freitag den 24 October Vormittags 10 Uhr

Beichte und Communion Hr Pastor Seiler

Provinz
Merseburg 20 October Der 21 Sächsische

Provinzial Landtag ist heute geschlossen worden

Freiburg a d U Die diesjährige Weinernte
scheint iu Bezug auf Quantität wie auch auf Qualität
noch eine ziemlich befriedigende zu werden Wenn man
bedenkt daß der späte Nachwinter und das kalte Frühjahr
die Entwickelung der Blüthe sehr verzögerten so muß man
sich wundern daß noch ein solches Gewächs zu Stande
gekommen ist Freilich hatte der ungewöhnlich heiß Som

mer die Trauben sehr gefördert l und was der kalte Sep
tember verzögerte das hat die gute Witterung der letzten
vier Wochen wieder eingebracht Die letzten Nachtfröste
haben die Lese näher gerückt so daß diese in kurzer Zeit
erfolgen wird

Posener Bischofsgeschichte
Schluß

Dreißig Jahre sind seit Dunin S Tode in Land ge
gangen Die Woge der Zeit hat inzwischen Königsthrone
hinweggespült und Völkerloose durcheinandergeschüttelt Selbst
an den Felsen Petri hat sie geleckt und Kirche und
Staat stehen einander im Kampfe auf Tod und Leben ge
genüber

Und wieder herrscht unter der Bevölkerung der Stadt
und Provinz Posen Staunen und bis in die letzte Kinder
stube dringt die Mähr von dem Erzbischof welchen die
preußische Regierung abzusetzen und in das Gefängniß zu
werfen gedenkt

Der bleiche nervöse Mann wandelt unterdessen sinnend
durch seine Gemächer seine dunklen Augen blitzen in un
heimlichem Zorne die hohe Stirn ist in düstere Falten
zusammengezogen und um die dünnen Lippen spielt ein ver
wegenes Lächeln wie dasjenige eines Spielers welcher vor
dem letzten Einsätze steht Miecislaus Halka Graf v Le
dochowski hat Vieles mit Martin v Dunin gemein ver
muthlich wird auch zwischen dem Ablaufe ihrer Bahnen
wenig Verschiedenheit obwalten Auch Ledochowski ist auf
dem Boden des Königreichs Polen zur Welt gekommen und
zeitig im LollsKium Aörillg,iüoum der Welt entwöhnt wor
den auch ihm hat die weltliche Macht gerade so wie dem
Erzbischose Dunin ihre Sympathien aufgedrängt um nach
träglich mit Trotz und Abfall dafür bezahlt zu werden
Herrisch und hochmüthig ist Ledochowski nicht minder als
es Dunin gewesen und Beiden hat das Recht sich bei
feierlichen Anlässen das Kreuz vorantragen zu lassen nicht
genügt sie mochlen nichts als knieende Menschenkinder mit
zu Boden geneigten Häuptern in ihrer Umgebung erblicken
Weder von Dunin noch von Ledochowski weiß der Volks
mund eine That des Herzens oder eine Regung der Milde
zu berichten Fast in allen Stücken einander ähnlich ge
hen sie indeß in Einem Punkte himmelweit auseinander
im Temperamente Dem Polterer Dunin steht der Phleg
matiker Ledochowski ebenso an Zähigkeit wie an diplomati
schem Geschicke voran Der preußische Schul und Consi
storialrath v Dunin dessen Feuer erwärmend und fördernd
auf die ihm unterstellten Schulen und Lehrer einwirkte ver
glomm in seiner eigenen Flamme da er als Erzbischof von
Posen und Gnesen der Kirche wider den Staat glaubte
beispringen zu müssen

Der Jesuiten Missionär und Nuntius der Curie Mie
cislaus Ledochowski hat nimmer etwas Segensreiches ge
stiftet das zur Entschuldigung seines Hochmuthes dienen
könnte dagegen wird er aber auch nicht so leicht unschäd
lich gemacht werden als sein Amtsvorgänger vor dreißig
Jahren denn er ist die letzte Personification des römischen
HerrschastStraumeS über welche moderne Staat hin
wegzuschreiten hat

In dem Erzbischose von Posen und Gnesen w lcher
zugleich Primas von Polen heißt begegnen und vereini
gen sich zwei Elemente welche beide der modernen Cultur
als Todfeinde im Wege stehen die Kirche und das Po
lenthum Wer einen Augenblick nur in dem Großherzog
tbume Posen verweilt hat weiß es welches Unheil diese
Mischung in dem ohnehin schlecht bedachten Erdenzipsel
verschuldet

Oede und gleichförmig kaum hie und da von einer
leise ansteigenden Hügelkette oder einem bedächtig schleichen
den Flusse unterbrochen erstreckt sich als Wasserscheide zwi
schen Oder und Weichsel und zwischen Germanen und Sla
ven als Völkerscheide das Posener Land Touristen lassen
eS geflissentlich beiseite und Landschafter verschmähen eS
weislich in seinen monotonen Nadelwäldern und endlos
gedehnlen Brachfeldern Stimmung und Anregung zu suchen
Selbst der Culturhistoriker welcher in dem sterilsten Erden
winkel eine Ausbeute ergattert und sei es nnr ein simpler
Pfahlbau oder ein vorhistorischer Schädel findet in dem
Flußbereiche der Warthe weder Zeugnisse einer gewesenen
noch Zeichen einer gegenwärtigen Cultur Der eherne Gang
der Weltgeschichte dessen Spuren überall wo menschliche
Hütten stehen sich eindrücken ist wie absichtlich an dieser
trostlosen Enclave vorübergeglitten kaum daß an einem
oder dem anderen Punkte derselben die versprengten Maro
deure kämpsender Kriegsbanden eine Weile sengend und
plündernd von den Strapazen ihres Handwerkes rasteten
Polen und Schweden Russen und Preußen jagten einander
im wechselnden Waffenglücke an diesem verlassenen Flach
lande vorüber auf welchem Niemand haften blieb außer
den ärmlichen slavischen Bewohnern deren genügsame Be
schränktheit von den kärgsten Gaben der Natur befriedigt
wurde

Nur die Sendboten Roms durchstreiften seit nahezu
tausend Jahren emsig das Land und machten dasselbe der
Kirche bedingungslos Unterthan Der polnische Bauer
welcher keuchend neben dem Stiere seines Herrn vor dem
Pfluge einherschritt der Edelmann welcher vor dem Cru
cifixe sich verneigend in den Armen der Kirche sich zum
künftigen Wahlkönige emporträumte das waren präch
tige Werkzeuge in den Händen des römischen Priester
thumS welches niemals seit seinem Anbeginne verabsäumt
hat Völkerseelen und Menschenleiber seinem Ehrgeize zu
opfern Seitdem im Jahre 997 der Polen Herzog BoleS
laus für schweres Geld den Leichnam des heiligen Adalbert
den Samländern abgeschmeichelt und zu Gnesen mit schreien
dem Pompe bestattet hatte waren die beiden Bisthums
Parochien Posen und Gnesen ein unbestrittene Experemen
tirfeld de römischen Cleru und sind e geblieben bis auf
den heutigen Tag
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Unter der Hand der Jesuiten ist das Land unsäglich
elend und steril geworden Man stoße diese Hand von
sich und der Genius segensreichen Friedens wird sich auch
dieses Aschenbrödels unter den Landschaften Deutschlands
bemächtigen

Bor Jahren
Die Schlacht bei Leipzig

16 18 u 19 October 1813
Fortsetzung

Wahrend dieses mörderischen Gefechts zur Seite wü
lhete der Kampf in gleicher Heftigkeit auch im Innern des
Dorfes Jedes Haus jeder Stall jede Scheune war einer
lleinen Festung gleich auf welche Grenadiere Jäger und
Wdwehr gemischt und in einzelnen Haufen losstürmten
Und doch wollte es nicht gelingen den Feind hinaus zu
nfen

Auf Dort lastete die ganze Wucht von Angriff und
Vertheidigung er durfte nur der eigenen Kraft vertrauen
d Längeren völlig getrennt von ihm schwach genug war
sich mit seinen 15, 1 10 Mann von nur 4000 Gegnern bet
Kroß und Klein Widderitzsch zurückhalten zu lassen Doch
dem preußischen General liegt Alles daran Möckern zu
nehmen den Feind von den Höhen zu vertreiben und um
S Uhr Nachmittags läßt er die Brigade Steinmetz zu neuem
Zugriffe vorrücken schickt auch dem linken Flügel den Bri
gaden Horn und Hünerbein die gleichen Befehle

Steinmetz geht in zwei Treffen vor nimmt das Dorf
trotz des heftigsten Feuers aus den Häusern und dringt bis
an den Ausgang desselben hier empfängt ihn ein heftiges
Kartätschenseuer und die Landwehrbataillone prallen bestürzt
zurück doch schnell von dieser ersten Bestürzung zurückge
kommen stürmen sie im Verein mit den schlesischen Grena
dieren mit dem Bajonet aufs Neue gegen den Feind vor
Nach und nach sind auch die letzten Bataillone der Brigade
Steinmetz herangekommen und in die dichtgedrängten Mas
sen richtet jetzt der Feind ein verheerendes Feuer aus 40
Geschützen Zu Hunderten stürzen die Verbündeten nieder
auch Steinmetz wird getroffen sämmtliche Führer der Ba
taillone sind getödtet oder verwundet die Gefahr ist hier
aufs Höchste gestiegen

Aork ertheilt dem Major Sohr nun Befehl mit den
brandenburgischen Husaren einzuhauen und mit Ungestüm
werfen sich die tapferen Reiter auf die feindlichen Vierecke
durchbrechen sie im Nu und werfen nieder was sich ihnen
mtzzenstellt Sohr wird in den rechten Arm geschossen
akr er nimmt den Säbel in die linke Hand und weicht
nicht vom Platze Als Aork gleich darauf seine Husaren
durch eine Batterie in der Flanke stark bedroht sieht läßt
er die gesammte Reiterei zum Angriffe vorgehen die In
fanterie soll ihr mit gefälltem Bajonet folgen Er selbst
aber zieht den Säbel setzt sich an die Spitze der schwar
zen Husaren und ertheilt unter dem Rufe Marsch
marsch Es lebe der König das Zeichen zum allgemeinen
Angriffe

Da sprengt Graf Brandenburg an seinen General
heran und beschwört ihtl sich nicht der Gefahr auszusetzen
Jork folgt de m Rathe des Adjutanten eilt zu seiner Infan
terie mw ordnet dieselbe dann kehrt er zur Reiterei zurück
md setzt sich nun doch an die Spitze der westpreußischen
Mgoner So geht es vorwärts der Anprall ist heftig
w zerbricht alle Reihen des Feindes seine Vierecke werden
zersprengt und niedergeritten die Reiterei über den Haufen
geworfen die Bedienungsmannschaft der Geschütze zu Boden

geschlagen die Schlacht ist hier glorreich gewonnen Der
linke Flügel ist inzwischen auch an den Feind gelangt Horn
und Hünerbein erstürmen die feindlichen Infanteriewaffen
wie Schanzen und werfen den Gegner der sich mit der
größten Tapferkeit zu halten versucht

In Möckern aber dringt Steinmetz mit seiner Brigade

unaufhaltsam vor wirft den Gegner mit dem Bajonet aus
dem Dorfe und folgt jenseits desselben dem Siege der Rei
terei Im ersten Treffen die schwarzen Husaren weiter
links die mecklenburgischen die ostpreußische Nationalkavalle
rie endlich Jürgaß mit den westpreußischen Dragonern und
der neumärkischen Landwehr im zweiten Graf Henkel mit
den Litthauern ihnen zur Seite die Landwehrkavallerie
unter Sohr dem Bruder des Husaren So geht es vor
wärts und immer tiefer hinein in die schon verworrene
Feindesmasse was nicht unter den Streichen der Reiter
fällt das zertritt der Huf der Pferde zu 2 1 und 30 liegen
die Besiegten hier übereinander geworfen

Das Centrum und der linke Flügel des Feindes waren
geschlagen und aufgerieben und nur die schnell einbrechende
Nacht und das zur Verfolgung ungünstige Terrain bewahrte
ihn vor gänzlicher Vernichtung

Glorreich war der Tag auf dieser Seite des Schlacht
feldes beendet der Ruhm gehörte allein dem Dorischen
Korps Sacken und St Priest waren nicht zum Kampfe
gekommen und Längeren hatte sich von einem Gegner dem
er numerisch dreifach überlegen war zurückhalten lassen
2000 Feinde waren gefangen 1 Adler 2 Fahnen 53 Ge
schütze und zahlreiche Munitionswagen erobert 6000 Fran
zosen getödtet oder verwundet worden aber der Sieg war
auch theuer genug erkauft mit 20,848 Mann rückte Aork
am Morgen des 16 in die Schlacht jetzt zählte sein Korps
nur noch 16,120 Kombattanten

Am folgenden Tage löste der Heertheil Sackens das
Uorksche Korps ab letzteres blieb bei Möckern in der Re
serve Blücher dirigirte Sacken am 17 gegen Gohlis
während er selbst mit preußischen Husaren und einer Ab
theilung Kosaken unter Wissiltschikos einen kühnen Angriff
auf feindliche Reiterei machte welche hinter ihrer Infanterie
zwischen Eutritzsch und Schönefeld aufgestellt war Er
warf dieselbe und trieb sie bis zum halleschen Thore zurück
nahm dann aber von weiteren Operationen Abstand sobald
ihm die Nachricht zuging daß im Hauptquartiere der Angriff
auf den nächsten Tag verschoben sei

Napoleon hoffte sich durch diplomatische Unterhand
lungen auS der mißlichen Lage herausziehen zu können und
hatte zu diesem Zwecke bereits am 16 den gefangenen
General Meerveld mit Friedensvorschlägen an seinen Schwie
gervater den Kaiser Franz von Oesterreich entsendet Die
ser aber hatte jede Unterhandlung entschieden zurückgewiesen

und so sollten denn nur noch die Waffen eine letzte und
endgültige Entscheidung bringen

Im Laufe des 17 erhielt Napoleon Verstärkung durch
das 7 Korps unter Rehnier während den Verbündeten
durch die Nordarmee unter dem Kronprinzen von Schweden
den Heertheil BennigsenS die sogenannte russisch polnische
Armee und das Korps Eolleredo neue Kräfte zugeführt
wurden

Nur nach langem Zaudern war der Kronprinz von
Schweden endlich von Landsberg eingetroffen und hatte von
Blücher wie durch den englischen Bevollmächtigten Stewart
gedrängt seine Theilnahme an dem bevorstehenden Kampfe
zugesagt Sein Anerbieten aber Aufstellung auf dem rech
ten Flügel der schlesischen Armee zwischen der Rietzschke
und Parthe also dort nehmen zu wollen wo sich voraus
sichtlich keine Gelegenheit zur Theilnahme am Kampfe erge
ben durfte wurde rundweg abgeschlagen worauf er in einer
Unterredung mit Blücher am Morgen des 18 die Forde
rung stellte daß seinem Heere auch die Korps St Priests
und Langerons zugetheilt werden sollten In echt patrioti
schem Sinne und alle persönlichen Interessen bei Seite
setzend ging Blücher auf dieses Verlangen ein doch erklärte
er dann selbst den Befehl über diese beiden Korps über
nehmen und mit denselben sich unter den Oberbefehl des
Kronprinzen stellen zu wollen Forts folgt

Handel und Verkehr
Mit dem 1 November tritt zwischen Deutschland

und Italien ein neuer PostVertrag in Kraft Durch den
selben wird das Porto für den einfachen frankirten Brief
bei der Absenkung aus Deutschland auf 2 Groschen
ermäßigt Die Gewichtsprogression von 40 Grammen für
Drucksachen und Waarenproben wird auf 50 Gramm er
weitert und die Gewichtsgrenze für Drucksachen auf ein
Kilogramm ausgedehnt

Bei der heute sortgesetzten Ziehung der 4 Klasse 148
Königlich preußischen Klassen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von
50,000 Thlr auf Nr 7002 1 Gewinn von 500 1 Thlr
auf Nr 25,383 fielen 2 Gewinne von 2060 Thlr auf
Nr 49,763 nnd 72,604

33 Gew von 1000 Thlr auf Nr 484 4792 5138
5262 6830 13555 14315 24724 25481 27605 29775
36516 36646 36888 38335 40725 41316 48886
59981 60723 67878 72564 74483 76250 76556
80766 83673 85526 90272 90345 90815 91089
und 917S6

42 Gew von 500 Thlr auf Nr 1446 1458 1730
2354 8993 11377 12298 15788 15837 17645 18645
26993 31K78 31938 37902 38416 41239 41544
45269 48601 52884 58956 67312 68786 68960
69193 71835 72588 75564 77318 77607 78577
82933 83864 86111 89641 90689 90773 91216
91920 93852 und 94220

65 Gew von 200 Thlr auf Nr 761 1164 28K4 6044
6366 7957 10708 13311 13363 13656 16334 17136
17816 178S4 20776 24206 24412 24861 24895
25622 25905 26302 27767 32135 33188 34814
367S9 39447 40332 47053 47132 47850 49065
50000 51058 53596 54742 55247 57699 61863
65278 67603 70835 72173 73215 74523 75855
77983 78042 78831 79616 79695 81155 82149
83447 86495 88056 88210 889IZ 88951 89487
91009 91754 94724 und 94826

Berlin den 21 Oktober 1873

Genf war in den letzten Tagen von zwei Feuers
brünsten heimgesucht Nach dem Eourrier de Geneve sind
dieselben mehr oder weniger die Erfüllung der bei seiner
Ausweisung aus Genf geäußerten prophetischen Worte des
Herrn Mermillod Ihr verbannt das Weihwasser und be
haltet das Petroleum Das Journal de Geneve giebt dem
ultramontanen Blatte den Rath seine Zunge wohl zu
hüten die Brandstifter könnten zuletzti glauben sie übten
ein frommes Werk und wenn sie eine von der römischen
Curie auf den Index gesetzte Stadt den Flammen überlie
ferter nur die Werkzeuge der himmlischen Vorsehung zu sein

Aus Lanosberg an der Warthe erklingt der Ruhm
der Frauen Als die Bäcker die Frühstücke Schrippen um
ein Drittel im Preise erhöhten dekretirten die Frauen allge
meine Schrippen Enthaltsamkeit und männiglich fügte sich
diesem Ukas Nach drei Tagen krochen die Bäcker zu Kreuz
und ließen unter Trommelschlag den alten Preis verkündi
gen Aehnliches wird uns aus Langensalza berichtet Da
ließen die Biertrinker drei Lokale in denen das halbe Liter
Bier von 15 aus 18 Pfennige erhöht worden war leer
stehen bis der alte Preis hergestellt war ebenso in
Pößneck

Hallesche Promenaden Seeschlange
Bist Meier untreu oder todt
Wie lange willst Du säumen

Wohlthätigkeit
In der Schiedsmannsangelegenheit S P zahlte

der Herr Schiedsmann des 3 Bezirks I als Geschenk
zur Armenkasse

Bekanntmachung
Die Entrichtung der unter dem Namen

Erbzinsen Kalaudsziuseu UnPflichten Anlage Frohuegeld Haus
stener und Heugeld

bestehenden zu Michaelis jeden Jahres fälligen Kämmerei Abgaben wird hierdurch in Erin
nerung gebracht

Halle den 15 October 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am 24 d M von 10 Uhr Vormittags bis etwa 3 Uhr Nachmittags wird eine
Schießübung der hiesigen Garnison bei den Brandbergen an der Dölauer Haide stattfinden
Es müssen deswegen für die genannte Zeit die Wege von Lettin nach Halle von Lettin
nach Cröllwitz über die Knochenmühle sowie von Cröllwitz von der Knochenmühle
und vom Vorwerk Creuz nach der Dölauer Haide für allen Verkehr gesperrt werden

Den von der Militärbehörde aufzustellenden Posten ist Seitens des Publikums überall
unweigerlich Folge zu leisten

Halle den 21 October 1873 Der Köuigl Laudrath des Saalkreises
C v Krosigk

Verführung von Kindern unter 12 Jahren durch ihre Eltern
zur Verübung von Felddiebstählen

Gewissenlose Eltern mißbrauchen häufig ihre Kinder um in eigenem Interesse durch
dieselben Feldfrevel verüben zu lassen Sie setzen voraus daß die Straflosigkeit der Kinder
linter 12 Jahren auch ihnen zu Statten komme Dem ist jedoch nicht so denn bei einer
derartigen Benutzung der Kinder erscheinen diese lediglich als ein Werkzeug dessen sich die
Eltern zur eigenen Begehung der strafbaren Handlung bedienen selbst also als Thäter zu
betrachten sind

Damit eine so gestaltete Handlungsweise sich der gesetzlichen Ahndung nicht entziehe
erscheint es nothwendig daß die bei der Ausführung von Feldfreveln ergriffenen noch nicht
zwölfjährigen Kinder über den veranlassenden Beweggrund vernommen und wenn sich hierbei
oder aus anderen Gründen ergiebt daß die Kinder zu ihrer Handlungsweise von ihren Eltern
oder anderen Gewalthabern bestimmt worden sind die strafrechtliche Verfolgung gegen die
Letzteren gerichtet werde

Die ländlichen Behörden und Erecutiv Beamten ersuche ich hiernach zu verfahren
und die bei der That betroffenen Kinder sofort näher zu befragen

Halle den 17 October 1873 Der Staats Anwalt

Bekanntmachung
Ausfulluug der Post Anweisuugeu von Seite der Absender

Aus den Kreisen des Kaufmannsstandes ist darüber geklagt worden daß auf den
Post Anweisungen häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders unterlassen
und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde Das General Postamt macht darauf
aufmerksam daß die Nennung des Absenders auf den Coupons der Post Anweisungen
zwar im postdienstlichen Interesse nicht erforderlich für den geschäftlichen Verkehr zwischen
Absender und Empfänger aber vielfach wichtig ist um die Contoberichtigung zu ermöglichen
und daß aus diesem Grunde die Benutzung der Coupons im eigenen Interesse der Bethei
ligten sich empfiehlt

Berlin den 1 August 1873 Kaiserliches General Postamt
Stephan

Schwerer Diebstahl
Am 16 d Mts Abends sind zu Groß

kugel aus einem Wohnhause mittelst Ein
steigenS und Einbruchs gestohlen worden

1 zwei silberne Ankeruhren mit einer gol
denen und silbernen Kette

2 zwei graugesprikelte Halbtuchröcke mit
Sammetkragen

3 6 Paar Hosen darunter 3 Paar helle
mit dunklen Gallons 3 Paar braun gesprikelte
mit schwarzen Gallons 1 Paar graue mit
schmalen schwarzen Streifen

4 5 Westen von vorbezeichnetenHosenstoffe
5 1 fchwarzfeidne Mütze
6 1 Paar sehr große kalblederne Stiefeln
7 3 Thlr baares Geld darunt 2 hartes
Anzeigen über die Personen der Thäter

und den Verbleib der gestohlenen Sachen
wofür eine Belohnung von 10 Thalern
zugesichert wird sind mir oder der nächsten
Behörde zu erstatten

Halle den 21 October 1873
Der Staats Anwalt

1 Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern
und Zubehör wird von einem ruhigen Mie
ther zum I Jan 1874 gesucht Offerten an
Eulner H Loren Bauhof 5 abzu geben

Eine Wohnung Stube K K wird von
kinderl Leuten sofort zu miethen gesucht

Adr abzugeben Zapfenstraße 17 d part

Ein ordentliches Mädchen als Mitbewoh
nerin gesucht Klausthor Vorstadt Nr 8

Ein Paar kinderl Leute suchen zu Neujahr
eine Wohnung im Preise bis 40 LA Offerten
unter L L in d Exped d Bl abzugeben

Familien Nachrichten
Gestern Abend um 8 Uhr verschied nach

längeren Leiden unsere gute Schwester und
Tan e Fräulein Christiane Neumann Dies
zeigen allen Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid an

die Hinterblieben e

Wasserstand der Saale bei Trotha
am 21 Oct Abds am Unterp 0 M 94 C
am 22 Oct MrgS am Untrp 0 M 94 C
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Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
soll das nachstehende dem Handarbeiter Carl
Reinicke zu Unter Teutschenthal gehörige im
dasigen Grundbuchs B nd 3 Ztr 95 einge
tragene Grundstück

Zwanzig Quadratruthen von dem Plan
stücke 1 7a nebst dem darauf erbauten
Wohnhause welches nach Nr 82 der Ge
bäudesteuer Rolle jährlich mit 18 Nu
tzun swerth veranlagt ist

am 26 November d I Vorm Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichler
versteigert und

am 2 December d I Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer und
Grundsteuer Mutter Rolle sowie beglaubte
Abschrift des vollständigen Grundbuchblattes
können in unserm Bureau Zimmer Nr 25
eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä
testens im Nersteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 13 September 1873
Königl Kreis Gericht
Der Subhastations Richter

g e z Holtze

Consumtibilien Lieferung
Der Bedarf hiesiger Königlicher Straf

anstalt pro 1874 von circa
12t Hectoliter Erbsen

6 Linsen137 Bohnen2650 Kilogramm Hirse
45V Fadennudeln
4250 Reis2975 Rindertalg
135l Schmelzbutter

32666 Roggenstroh
466t RübölMittwoch den 12 November d I

Vormittags 10 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten
werden

Vor Beginn der Licitation hat jeder Bieter
eine Caution von 5t baar oder in StaalS
papieren zu erlegen die übrigen Bedingungen
deren Bekanntmachung im Termine erfolgt
liegen im Anstalls Bureau zur Einsicht aus

Nachgebote werden nicht angenommen

Hall s/S den 17 October 1873
Direktion der Königlichen Straf Anstalt

Ein Herrschaft Haus mit Einfahrt und
schönem Garten ist zu verkaufen Anzahlung
6660 H C Iahn gr Ulrichsstr 58

soll

i nZsInv Nnsn
II ARS r 5Mei lieimle

in großer Auswahl empfteblt billigst

HH illi Leipzigerstr SSRanukaetui

piivtvxi Hiiie kallineil
für Wiederverkäufe nnd einzeln

4Ä Ar HIrieIi88triZ886 4Ä 4 ZKittSr

Alle Putz Arbeiten
werden schnell und billig nach den neuesten Modellen gefertigt

HU IIIiOl
32 gr Ulrichsstr 32 32 gr Ulrichsstr 32

Grötztes Lager für die Herbst nud Wintersaison in Herrenhüten
Damenhüten Kinderhüten Larretts Eapotten Fa ons Wnmen Band Federn

Sammete sowie sämmtlichen Putzartikeln zu billigsten Preisen
Putzmacherinnen erhalten Rabatt KZl

Das echte Glöckner sche Zug und Heilpflaster
kein Geheimmittel mit Stempel M Ningelhardt auf der Schachtel ist von den

höchsten Medicinalbehördeu geprüft und empfohlen gegen Gicht Reifzen Drüsen
Flechten Hühneraugen Frostballen alle offene aufzugehende zertheilende
erfrorene verbrannte sowie syphilitische Leiden Wundliegen Entzündungen
Geschwulsten c und hat sich bei allen diesen Krankheilen durch seine schnelle untrüg
liche Heilkraft auf s Glänzendste bewährt

Zu beziehen s Schachtel 2 aus der Löwen Apotheke zu Halle a/S
sowie aus den Apotheken zu Merseburg und Rotzla t

Schöne warme Schrotenschnhe werden ge
ertigt auch w alte besoblt Zapfenstr 17a II

Wahlversammlung
Die Unterzeichneten laden hierdurch die libe

ralen Wähler des 26 Urwahlbezirkes
Gottesackergasse Martins asse alte Prome

nade 21 28 Schimmelgasse gr Steinstraße
35 53 Töpferplan zu einer Vorversamm
lung im Gasthose zum Schwan große
Steinstraße auf Freitag deu 24 Oktober
Abends 7 Uhr ein

ahl ArsMiulmM
der

liberalen Partei
Die liberalen Wähler des Saalkreises wer

den gebeten sich zu näherer Besprechung der
bevorstehenden Wahlen

Donnerstag den 23 October Nachm 4 Uhr
in der Restauration zu Gröbers

Donnerstag den 23 October Abends 8 Uhr
im Gasthofe des Hrn Ratsch zu Ammendorf

Freitag den 24 October Nachm 3 Uhr in
der Bahnhofs Restauration zu Niemberg

Sonnabend den 25 October Nachm 2 Uhr
bei Hrn Rauchfus in Diemitz

Sonntag den 26 October Nachm 3 Uhr
in dem Weber schen Gasthofe zu Wallwitz

Sonntag den 26 Octob r Abends 6 Uhr
bet Hrn Brömme in Trotha

einzufinden

Das liberale WatKomite
HMllicrktrnmIW vcrcill

Freitag den 24 Oet Abends 8 Nhr
im Roscnthal

Das Ohr und die Gesetze des Hörens
Vortrag von Hrn Lehrer Franke

Die liberalen Urwähler des 12 Bezirks
lAlter Markt an der Halle Nr 9 16 an der Moritzkirche Moritzkirchhof u Zenkergasse
werden ergebenst ersucht sich Freitag den 24 Oktober Abends 8 Uhr im Gasthof

5 s
M Uhlemann

5t 2ti6 3 Monaie auSzulccheu
B Hossmann qr Berl in 12

halbverdeckter Victoria
,Wagen 1 u 2 spännig zu

MnlllK lteil 27 Vetvlivr
im ä68 N6U6U 8eIMMnIitM868

z ödkn von

V I UNll ZLnmsIäunKkn ÄVlk nuwerirtö IätW v 1 1 KIr bei II Iv itlUüOllt xr ktöinstrssss K7
der Liilsts von reits äsn 24 6 N b

Unterzeichneter theilt gründlichen Unter
richt in Violin u Zitherspiel und nimmt
Anmeldungen entgegen täglich zwischen 12
bis 2 Uhr 4 I ln Invr Jägerplatz 18

Verloren
am Sonnabend Abend ein gold Uhrschlüssel
von der Tauöe igasse über den Moritzzwinger
nach der Moritzbrvcke Abzugeben gegm gute
Belohnung in der Exped d Bl

fahren sowie eine neue Treppe
stedt billig zu verkaufen im

Gasthof zum Schwan gr St einstr 51
1 schwärzt Sopha 1 Waa e Mess Ketle

u Schaalen 3 Schaukasten kl Ambos dito
Schraubstock zu ve k b Pflug Kleinschm 1t

Ein grüner Papagei zu verlausen
König straße 27

Eine Karre verk Brode Hospitalpl 2

Kartoffelschurpe
vorzügliches und billiges Piehsutter ist noch
abzulassen in der Kartoffelstärke Fabrik von
Altheu H Mende Oberglaucha 2 zu Halle

Ein Haus mttlere Größe wird per
1 Januar resp 1 April 874 zu kaufen
oder zu pachte gesucht Gefällig Adressen
werden mit Angabe des Preises c unter
O F 23 xosts rsstimts Halls erbeten

Ein ll Haus auf Neumarkt s mit
500 H Auz Kuckenburg kl Sandb 16,1

8t t H werden auf I Hypothek gesucht
davon 366 sogleich n 566 zu Weihnachten

durch F FrommeTüchtige Ofensetzer sucht
C HehN Leip igerstraße

Schuhmacher auf Herre boden bei gutem
Lohn sucht Zapfenstraße 3

1 verh Kutscher ohne Kinder mehrere
kräflige Pferdeknechte Hausknechte und
Lanfburschen suchen sofort Stellen durch

Frau Biuueweitz

kestauiaut Ztülilvr
Heute und morgen Concert der Geschwister VoIt1r b aus Böhmen 6 Damcn

Tüchtige Zimmergrsellen finden Winter
arb Werther Zimmermstr Mötzlicherweg I

Ein ordentlicher Drescher der zugleich
Düngergruben herausholt wird ange
nommen in d Oekonomie gr Steinstr w

Frauen zum Kohlmsteineabladen gesucht
Klausthor Vorstadt 3

Zwei Frauen sind n dauernde Beschäfti
gung zum Laub Harken auf dem Friedhofe

Nichter Friedhofs Auffehcr

Mehrere reinliche arbeitsame Mädchen
finden bei hohem Lohn sofort und z 1 No
vember Stellen durch

Frau Binneweik gr Märkerstraße 18
Eine tüchtige Pntzmacherin die viet lei

sten kann findet sofort Beschäftigung
gr Rittergasse 2 parterre

Geübte Strickerinnen werden gesucht
Leipzigs,slraße 59 im Laden

Eine perfekte Kochmamstll wird sofort auf
ein Rittergut bei hohem Lohn gesucht Da
Nähere durch Frau Rötscher Kuttelpforte 5
Mehrere Mädchen können sich daselbst melden

Ein ord Mädchen wird zur Stütze der
Hau srau gesucht an der Moritzkirche 5 i L

Ein jung,s Madchen das nähen kann und
etwas vom Plätten versteht sucht zum 1 No
vember Frau Domprediger Focke

Zwei feine Köchinnen die in Küche n Haus
arbeit erfahren finden Dienst d F Fromme

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen welches
kochen kann wird zum sofortigen Dienstantritt

gesucht Moritzzwinger 8 3 Tr
Zum Ausbessern u Sticken der Wäsche

sofort Mädchen oder Frau gesucht
Franckensstraße 5 II

Eine herrschaftliche Wohnung am Leipzi
gerplatz ist zu vermiethen und am 1 April
zu bezi ehen Näh er es F ranckenstraße 1

Sofort zu vermiethen St 2 K Keller

St Reilstraße 8Möbl Stube u Kammer an 2 Herren
Schlafstelle offen gr Wallftr 29 Wagner

Kl mö l Stube mit Bett f ein anständ
junges Mädchen z 1 od 15 Nov zu mie
then gesucht Näheres Kaulenberg 5 1 Tr

Möbl St u K an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Näheres in der Exped d Bl

Freundl St n K z verm Hleischerg 25 II
Möbl St verm kl Ulrichstr 6,1 Treppe
Eine gut möblirte Stube ist zu vermiethen

Barfüßerstr 15 part
Gut möbl Stube part zu vermiethen

Zink s Garten 3 nahe beim städtischen
Gymnasium

Ein kleines Glas Medaillon ist v rloren
worden an der Saale in Giebichenstein oder
bis zur Ulrichsstraße Gegen Belohnung ab

zugebt n gr Ulrichsstr 12
Ein Strick Täschchen mit Inhalt gefunden

Klausthorstr 21
Ein gold Ohrring verloren Weinblatt

Geg gute Belohn ab ug Rannischestr 15
Eine Militärmütze mit Schirm verloren

Gegen Belohnung a bzug Fleischergasse II
Die junge Dame wird gebeten den gestern

Abend im EircuS an sich genommenen Schirm
gef Brüderftr 16 abzugeben

Ein Hund Windspiel zngclanfen
Leipzigerftr W

Eine Decke gefunden Saalberg 20

Ilium s ii ieiei
Hente Donnerstag Abend I i Ieassöo

von Nnlin Bier excellent

Zu verm möbl S t u K Dachr tzg 5 II
Feine möbl St u Schlaff verm Geisistr 67

1 St m Zub l Jan zu verm Schülereh 1i
2 Schlafstellen kl Sandberg I 2Tr

l kleines Stäbchen von 1 anst Herren od Mäd
chen als Schlafstelle zu beziehen kl Schloßgasse 5

Anst Schlafstelle mit Kost Breittstr 4,1 Tr

Anst Schtafstelle mit Kost Taubengasse 3

Eine Wohnung bestehend aus drei Stuben
Kammer Küche und Zubehör in freundlicher
gesunder Lage nicht allzu weit vom Markt
per 1 April oder früher zu beziehen wird
zu miethen gesucht Adressen erbeten unter
Z Nr 100 durch die Exp d Bl

Donnerstag den 23 Oct Schlachtefest früh
i Uhr Wellfleisch Abends diverse Wnrst

und Snppe

Stadt Theater
Donnerstag den 23 October 1873

2l Vorstellung im 1 Abonnement
Zum 2 Male

Königin Luise
Zeilbild in 5 Auszügen von vr C Schulz

In Scene gesetzt vom Regisseur Herrn
S ch a u m b u r g

auf dem
Königspla

m

Halle a S

leäen kax xr Vorstelln denäs 7
Feäen konnt 2 Vorstell unxvll

um 4 u 7 titir
sin jsäsr VarstsIIilllx neue roxrsmm

N r die R docüsn rantwortiich O Druck der Waiftuisvsßß
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